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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Zur Verhütung einer Beunruhigung der Be
völkerung ſtellt die Thüringiſche Staatliche Preſſe
ſtelle feſt daß von den durch Berliner und andere
auswärtige Zeitungen berichteten Putſchabſichten
rechtsſtehender Verbände in Thüringen nichts be
kannt ſei

S

Die Gewerkſchaften haben dem Reichskanzler
ihre Forderungen für die Wirtſchaftspolitik ein
gereicht Jn erſter Linie wird der allgemeine
Preisabbau durch Maßnahmen zur Produktions
förderung verlangt ferner reichsgeſetzliche Schutz
maßnahmen gegen Ausſperrungen und Still
legungen und die Einſtellung des allgemeinen
Perſonalabbaues bei Behörden und in Prioat
betrieben Her Empfang der Gewerkſchaften durch
den Kanzler iſt auf die Woche nach Pfingſten an
geſetzt worden

t

Der Reparationsagent hat die Reichsregierung
zu Verhandlungen über die Transferfrage er
ſucht Die Verhandlungen werden unmittelbar
nach Pfingſten beginnen Aus Paris waren be
reits Beſchlüſſe und Forderungen der Reparations
kommiſſion gemeldet worden

Die ungünſtigen Meldungen über das all
mähliche Abgleiten der Valuten der Nachbar
länder Deutſchlands hat in Berlin zu Be
ſprechungen zwiſchen Reichsfinanzminiſter und
Reichsbankpräſident geführt die nach Pfingſten
fortgeſetzt werden ſollen Die Frage in Valuta
dumping ſteht an erſter Stelle Am kommenden
Dienstag ſollen Vertreter der Großbanken vom
Finanzminiſter gehört werden

s

Die vom Senator imSenat eingebrachte Je für das de
Vermögen hat nur die ter eines Viertels
der Senatoren gefunden Jnfolgedeſſen beſteht
nur ſehr geringe Ausſicht das Geſetz in
dieſer Seſſion zu erledigen Auch im Senat
herrſcht die Abſicht vor zunächſt die Wahlen ab
zuwartgn

Die Hauptverhandlung in dem Hochverrats
prozeß gegen zwölf Mitglieder des Deutſchen Bun
des in Kattowitz iſt am 18 Mai gleich nach der
Eröffnung wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagt
worden

Die Anklage beruht auf erwieſenermaßen ge
fälſchten Dokumenten und Ausſagen Die Ange
klagten ſind bereits ſeit dem 12 Februar in Unter
ſuchungshaft Es beſteht die Gefahr daß ſie ähn
lich wie der Deutſche Scherf der ohne Urteil zwei
Jahre im Zuchthaus gehalten und dann nach
Deutſchland abgeſchoben wurde auf unbeſtimmte
Zeit in Haft gehalten werden Die deutſche Regie
rung müßte ſofort energiſch einſchreiten

7

Der engliſche Luftfahrtminiſter teilte im Unter
haus mit daß die Verhandlungen über ein Luft
fahrtabkommen zwiſchen Deutſchland und England
nunmehr günſtig fortſchreiten

t

Die Aufnahme der Regierungserklärung des
Reichskanzlers Marx in der Londoner Preſſe zeigt
das entſchloſſene Bemühen ands Deutſchland
von der fizierung des Ruſſenvertrages abzu
halten Der Teil der Marxſchen Rede von dem
Vertrag mit den Sowjets wird von faſt allen
Londoner Zeitungen umſtändlich und ausführlich
erörtert Außer Morningpoſt iſt auch Daily
Telegraph Hauptwortführerin für eine baldige
und entſchloſſene Aktion der Locarnomächte in
Berlin gegen den Vertrag mit Moskau

J

Die Delegiertenkonferenz der engliſchen Berg
arbeiter hat die Vorſchläge der Regierung zur
Beilegung des Bergbaukonflikts der vorgeſehenen
Lohnherabſetzungen wegen abgelehnt Die Ver
luſte Englands durch den Streik werden auf 600
Millionen Goldmark geſchätzt

Die Londoner Times melden aus AngoraDie Vorunterzeichnung des engüiſchtürtſſchen

r iſt am Mittwoch erfolgt Die
Türkei hat ferner Abmachungen mit England ge
troffen über die Vergebung der ron der National
verſammlu beſchloſſenen Schiffbauten für die
neue türkiſche Kriegsmarine auf engliſchen
Werfte

7

Nach einem Londoner Bericht haben die Fran
zoſen bei der S wiebunn des Stadtteils n
von Damaskus am 7 Mai über 300 Häuſer zer
ſtört und 500 Zivilperſonen tötet Die 2ndert an gegol
ten die ſich in dem Stadtteil feſtgeſetzt hatten
Eine echt franzöſiſche Handhabung ihres Völker
bundsmandats über Syrien Da zeigen ſie was
und wie ſie in Wirklichkeit ſind

Ein deutſcher Vorſtoß in der Abrüſtungsfrage
Gegen Gas und Giſtkrieg e Zuſtimmung Englandös

Auf der geſtrigen Sitzung des Genfer Ab
rüſtungsausſchuſſes erklärte der deutſche Vertreter
Graf Bernſtorff die bisherige Debatte habe viel
fach bei ihm den Eindruck erweckt daß man die
vorgebrachten Argumente beſſer zum Beweis der
Theſe hätte verwenden können

Wie kann man der Abrüſtung aus dem Wege
gehen als zu der anderen Frage Wie kann
man zu einer Abrüſtung kommen
Alle Argumente die vorgebracht wurden

klangen ſo als ob ſie in einer Zeit vor dem Kriege
vorgebracht würden

Jch bin ſehr erſtaunt darüber daß
man in dieſen Debatten vom Völkerbund und
ſeiner Tätigkeit nicht mehr geſprochen hat als
dies geſchehen iſt Ein kriegeriſcher Konflikt iſt
nur noch zwiſchen dem Völkerbund ſelbſt und einem
Angreiferſtaat vorſtellbar Außerdem iſt meiner
Anſicht nach auch die Sicherheitsfrage zu ſtark
unterſtrichen worden

Die ganze Diskuſſion die wir hier führen
müßte ſich auf der Annahme aufbauen daß dieſe
allgemeine Sicherheit erreicht iſt Jn den
meiſten Ausführungen wurde der Völkerbund
und die Beſtimmung des Art 8 ſeiner Satzung
nach der die Freiheit der Staaten ſich zu rüſten
beſchränkt iſt vollkommen ignoriert

Jch habe einen tiefen Eindruck empfangen
von dem düſteren Gemälde das geſtern der bel
giſche Senator de Brouckere uns über den Gas
und Luftkrieg vor Augen geführt hat Jch will
durch dieſes Bild angeregt nicht etwa einen
formellen Vorſchlag unterbreiten ſondern nur
eine perſönliche Anregung geben die dahin geht

Arbeiten und würde in der Welt den denkbar

Jch möchte auch darauf hinweiſen daß Deutſch
lands Entwaffnung augenblicklich ſo groß iſt daß
wir unſere Hauptſtadt nicht gegen
Luftangriff verteidigen
Bei der Frage der potentiellen Kriegsſtärke eines
Landes muß man berückſichtigen wieweit die
Friedensinduſtrie in eine Kriegsinduſtrie über
geführt werden kann Für Deutſchland iſt die
Lage ſo daß die deutſchen Jnduſtriezentren die in
der Nähe der Grenzen liegen in wenigen Stunden
vernichtet werden können bevor überhaupt an

könnten

eine Umwändlung herangegangen werden kann

Außerdem muß man noch berückſichtigen die Un
möglichkeit die Bevölkerung mit genügender Nah
rung zu verſehen und die Schwierigkeiten in der
Beſchaffung von Rohmaterialien beſonders ſolcher
die aus den Kolonien eingeführt werden müſſen
Schließlich muß man noch auf die geographiſche
Lage eines Landes Rückſicht nehmen oder ob ſie
durch natürliche Schranken wie Gebirge geſchützt
ſind

Jch meine man würde erfolgreichere Arbeit
leiſten können wenn man nicht nur auf die
bloße Herabſetzung der jetzigen Rüſtungen aus
ginge ſondern auch daran ginge gewiſſe Kate
gorien von Rüſtungen wie Kriegsflugzeuge
ſchwere Artillerie und Tanks überhaupt aus
zuſchalten Auch muß die Frage der Kolonial
kkuppen noch berückſichtigt werden

Der Stanöpunkt Englandös
Nach der mit ſichtlichem Jntereſſe von den Aus

ſchußmitgliedern aufgenommenen Rede des deut
ſchen Vertreters erhob ſich Lord Robert Cecil um
den vom Grafen Bernſtorff angeführten Gedanken
zu unterſtreichen daß durch das Beſtehen des
Völkerbundes gegenüber der Vorkriegszeit eine
vollkommen veränderte Lage geſchaffen ſei Eng
land könne ſich nicht vorſtellen daß es noch irgend
einen anderen Krieg geben könne als einen
Völkerbundskrieg gegen einen Angreiferſtaat Er
wies ſodann darauf hin daß die Jnternationale
Konferenz zur Kontrolle des Waffenhandels im
vergangenen Jahre ſich in ihrem Schlußprotokoll
ausdrücklich gegen den Gaskrieg ausgeſprochen hat

Zum Schluß beantragte Lord Cecil Ver
tagung um rägrr die einzelnen Anregungen

u prüfen und die Anſichten zu klüren

Ein deutſcher Schritt in der
Beſatzungsſrage

Aus Berlin verlautet daß die Reichsregie
rung eine Demarche in der Veſatzungsfrage vor
bereite die vorausſichtlich kurz nach Pfingſten
erfolgen ſoll und deren Grund darin liegen
dürfte daß der Abgang von Truppen aus der
zweiten und dritten Beſatzungszone immer noch
geringer als der Zuſtrom der Truppen aus der
erſten Zone ſei

Ein ſolcher Proteſt gegen die den Ver
ſprechungen genau entgegengeſetzten Rück
wirkungen wäre ſehr am Platze

h ä
Korfanty gegen Pilſuöski

Die Berliner polniſche Geſandtſchaft gibt eine
Mitteilung aus wonach auch die Garniſonen
in Thorn und Graudenz die bisher zur Poſener
Rechtsregierung ſtanden bzw eine unklare Hal
tung gegenüber Warſchau angenommen hatten
ſich dem Kriegsminiſter in Warſchau unterſtellt
haben Auch private Meldungen beſtätigen die
neue Wendung der Dinge in Weſtpolen zugunſten
des Staatsſtreichs Pilſudskis

Wie bereits in Poſen die Vertreter der pol
niſchen Rechtsparteien ſich gegen den Regierungs
wechſel und beſonders gegen die Einberufung der
Nationalverſammlung nach Warſchau erklärt
haben ſo haben jetzt auch in Kattowitz die Ver
treter der Rechtsparteien der Witosparteien und
der nationalen Arbeiterpartei verlangt daß die
Einberufung der Nationalverſammlung nicht nach
Warſchau ſondern nach einer Stadt erfolge die
während der Berotungen der Rationalverſamm
lung kein Militär habe Die genannten Parteien
fordern ferner kategoriſch daß die von Aufrührern
gefangenen Militär und Zivilperſonen befreit
werden Demgegenüber erklärt

die Warſchauer Sozialiſtiſche Partei
in einem Aufruf das Volk werde in der Rational
verſammlung die jetzigen Sejm Abgeordneten nicht
dulden ſondern fordere die Uebernahme
der Regierung durch Pilſudski und
die ſofortige Anordnung der Reu
wahlen Bei den völlig unvereinbaren Forde
rungen der beiden Seiten muß damit gerechnet
werden daß die Gegenſätze noch zu ſchweren Aus
einanderſetzungen führen

Reſchswehr und Putſchakten

Der eZ uſelge hat das Rei ehrminiſte
rium durch zwei rtreter die Putſchakten im
reren Jnnenminiſterium einſehen laſſen um

wehr gegen die beſtehenden3 Rekrutiernng verſtaken
ch darüber zu unterrichten ob r der Rei

Be

ſind organiſatoriſche AendeZlatt r willrungen n in Ausſicht genommen da man die
beſtehenden Beſtimmungen für ausreichend hält

Reichsgarantie für Eiſenbahn
vorzugsaktien

Der Haushaltsausſchuß des Reichstags ſtimmte
geſtern einer Vorlage des Reichsfinanzminiſters
vom 5 Mai 1926 zu wonach die Reichsregierungermächtigt wird eine Garantie für die hin
einer jährlichen Vorzugsdividende in See von
7 Proz für die demnächſt auszuge n Vor
zugsaktien der Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft
im Betrage von 150 Millionen Goldmark bzw
e die dafür auszugebenden Zertifikate zu über
nehmen

N Meldungen aus Paris haben in Lvon
und Marſeille r Teuerungsunruhen ſtatt
efunden Jn Lyon ſind 13 Geſchäfte von den
monſtranten demoliert worden Die Havas

berichte wiſſen lediglich von Demonſtrationen in
Lyvon und Marſeille zu melden von Zuſammen
ſtößen iſt in ihnen keine Rede Dagegen bringt
die Pariſer Humanite Einzelheiten über die
Ausſchreitungen in Marſeille und Lyon

33 einer Meldung der Pariſer Havasagen
tur die Vereinigung der wer Truppen

des ntabſchnittes von Aſdir mit dem am RNekor
enden franzöſiſchen n i vorvollzogoen ſeien Abd el Krim von den
a und mit ſeiner Familieſein F innere Lagedri d Sieges man wirdmüſſen ob ſie auch zutreſſen

Die Londoner Daily News und Dailv
Telegraph bringen Telegramme aus Tokio wo
nach am gleichen Tage da in Genf die Ab

zem an eröffnet wurde der japanijc
Reichsiag mit großer Mehrheit die Regiernn
vorlage angenommen hat nach Vau eines Unter
ſeebootshafens in Formoſa und nach Errichtunr
von 38 Kampfſgeſchwadern für die japaniſche Luft

m
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Wer will putſchen
Sozialdemokratie und Reichsbanner

Von Arno Francke Berlin
Die Sozialdemokratie ſchreit hyſteriſch über

einen von der Rechten angeblich beabſichtigten
Putſch nachdem ſie kurz vorher in ihrer offiziellen

punkt aus mit guten Gründen das Weſen des
Putſches und überhaupt des bewaffneten Ein
griffes in die Politik wiſſenſchaftlich begründet
hat

Wenn die rote Partei glaubt ſich trotzdem
heute eine Entrüſtungsaktion gegen angebliche
Putſchabſichten leiſten zu können ſo verläßt ſie ſich
darauf daß nicht nur die große Oeffentlichkeit
ſondern daß auch die Allgemeinheit ihrer Partei
genoſſen ihre interne Literatur nicht kennt und
daß dieſe Literatur nur von ihren Eingeweihten
gekannt wird alſo gerade von denen die heute
von den Parlamentstribünen und in der roten
Tagespreſſe die angeblich von der Rechten ge
planten Putſche gebührend kennzeichnen

Um ſo größer iſt die politiſche Unehrlichkeit
jener Eingeweihten die heute dieſen ſagenhaften
Putſch verurteilen und ſeine Urheber kenn
zeichnen nachdem ſie in einer der letzten Aus
gaben ihrer hervorragenden Zeitſchrift der von
Herrn Hilferding geleiteten Geſellſchaft
Jnternationale Revue für Sozialismus und

Politik geleſen haben daß wir in dem Zuſtande
eines latenten Bürgerkrieges leben und daß
heute jeder Politiker was für Ziele er auch er
ſtrebe und von welchen Anſchauungen er auch
immer ausgehe dem Problem einer bewaffneten
Auseinanderſetzung mit ſeinen Gegnern nicht
mehr ausweichen könne

Unſere Behauptungen könnten unglaubhaft
exſcheinen ſo daß wir näher auf die neue Putſch

eingehentheorie der RoienIn der Zeitſchrift Die Geſellſchaft alſo in
der Februarausgabe handelt Herr Th Hau
bach einer der heute anerkannteſten Theoretiksr
der Sozialdemokratie über die Zuläſſigkeit des
politiſchen Putſches Er kommt zu dem Ergebnis
daß der Putſch und das bewaffnete Eingreifen
in die Politik nicht mehr zu umgehen ſeien Vom
Pazifismus hält Herr Haubach nichts Die
Sozialdemokraten ſollten ſich nicht ſelbſt was vor
machen

Das Problem der Gewalt iſt in jeder
Phaſe der Entwicklung abhängig von der
Auffaſſung über das ſozialiſtiſche Endziel
Wenn der Marſch zum Sozialismus die Gewakt
nicht vermeiden kann oder will dann kann im
Zuſtand des Endzieles die Gewalt nicht ver
ſchwunden ſein Wir wiſſen was wie
wollen Das Problem der Gewalt kann aus
dem Endzielbegriff des Sozialismus nicht ge
ſtrichen werden
Wir müſſen Herrn Haubach noch weiter das

Wort geben weil er nachweiſt daß die Sozial
demokratie ſchon fertig gerüſtet zum
Putſch daſteht Herr Haubach äußert die
leider nur bei den deutſchen Sozialdemokraten
geltende Meinung daß es in Zukunft ſchwer
lich noch Kriege zwiſchen den Reichen und Ländern
geben werde nur die Tiefdruckgebiete am
Stillen Ozean ſeien noch gefährdet Aber deshalb
hören doch auch in der Gegenwart die Kriege
nicht auf Sie ſind nur von außenpolitiſchem Ge
biet aufs innerpolitiſche gerückt Nämlich

Jm Jnnern des hochlapitaliſtiſchen Raumes
alſo in allen Staaten auf einer gewiſſen Stuſe

der wirtſchaftlichen Entwicklung D aber
werden an Stelle der zwiſchenſtaatlichen Kämpfe
die Kämpfe um die ſtaatliche Macht eine erheb
liche Verſchärfung erfahren eine Verſchärfung
die ſich zwangsläufig aus den ungeheneren Ent
ſcheidungen ergibt die im Endſtadinm 7 der
kapitaliſtiſchen Entwicklung ſallen

Jn Deutſchland und Oeſterreich iſt die Gegen
bewegung der Linken ſchon richtig im Gange
Reichsbanner Schwarz Rot Gold und Republi
kaniſcher Schutzverband

Das Kennzeichen der Lage iſt alſo die
Schaffung innerpolitiſcher Kampfmilizen Jn
dem Maße wie ſich die Linksparteien der poli
tiſchen Macht nähern werden die Kämpfe zwie
ſchen den Links und Rechtsmilizen unzweiſel
haft erhebliche Stärke annehmen Mag
wird vielleicht ſeltſame heute nicht recht vor
ſtellbare Sitnationen kennen lernen die
am beſten als latenten B mates n

zeichnet Ein u icher einesſolchen Milizkampfes Tann auf lange Zeit hin
o das Feld des eigentlichen politiſchen
ampſes verbhauen

Es ſt ſchön daß Herr Haubach dieſe a
annte Parteileuchte ſchon im Februar das

Neichsbanner SchwarzRot Gold in Waffen denn
ziert ehe die Hexren Severing und Braun dar

Parteirevue ausführlich und von ihrem Stand
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man in den Kloſterhof an dem die Zellen der

den Purtſchrummel gegen rechts zu ent
n Da jetzt das politiſche Schwergewicht nicht

mehr im Verſammlungsſaal ſondern im Rekru
tierungslokal liegt ſo ſtößt Herr Haubach in die
Sammeltrompete

Wir ſehen alſo daß durch die Parteimilizen
eine Wehrfrage durchaus auch für Sozialiſten
beſteht Unter dieſen größeren Entwicklungs
eſichtspunkten betrachtet wird ſich niemand der

wendigkeit entziehen können entſchloſſene
politiſche Arbeit auch auf dieſem Gebiete zu
tun Bei dieſer Betrachtung zeigt ſich ſofort
daß keine politiſche Bewegung was für Ziele
ſie auch erſtrebe und von welchen Anſchauungen
ſie auch immer ausgeht dieſem Problem aus
weichen kann

4

Bei dieſen abſolut eindeutigen und geradezu
Jrutal herausfordernden Ausführungen iſt immer
pieder zu beachten daß ſie keineswegs nur die
Anſichten des einen Sozialiſten Haubach ſind
fe ſtehen in dem offiziellen ſozialiſtiſchen Partei
rgan das für die Führer der Sozialdemokratie
eſtimmt iſt und die Anſichten und Abſichten der

zentralleitung der Partei an ſie weiterleiten ſoll
Daß in dieſe von der anerkannten Parteigröße
Exminiſter Hilferding geleitete Zeitſchrift Artikel
ind Anſichten hineinkommen die nicht den Auf
aſſungen und Wünſchen der Parteileitung ent
prechen iſt bei der ſtraffen Parteidiſziplin der
Sozialdemokraten völlig ausgeſchloſſen

Wenn trotzdem die Sozialdemokraten und die
nit ihnen in engſtem Bunde und in Reichsbanner
jemeinſchaft ſtehenden Demokraten und Links
jentrumsleute mit ſo dreiſter Stirn alle Gewalt
ibſichten abſtreiten und ſie nach dem allbekannten
Rezept Haltet den Dieb der Rechten zuſchieben
o geht das über bloße politiſche Unehrlichkeit
chon weit hinaus und beweiſt daß es ihnen mit
hren Plänen zum Endkampf um die Macht
jollſter Ernſt iſt bei dem ihnen der Zweck
tlle Mittel heiligt Zudem ſind ja Lüge und
Liſt immerhin noch harmloſe Mittel im Vergleich
i der bewaffneten Gewalt der Parteimilizen
m der ſie entſchloſſen ſind
Sache der Rechtsparteien und aller Ordnungs
febenden und Beſonnenen die ſich die ungeheuer
ichen Folgen der Verwirklichung der ſozialiſtiſchen
Hewaltpläne für Wirtſchaft und damit Exiſtenz
inſeres Volkes klarmachen muß es demgegen
iber ſein dafür zu ſorgen daß die für das Ge
bmtwohl unſeres Volkes verantwortliche Reichs
egierung dieſen Plänen rechtzeitig ein Ende ſetzt
zie in unſerem ſoizaliſtiſch regierten Preußen ganz
jeſonders gefährlich ſind

Um unſere bedrohte Wirtſchaft mit ihren Mil
ſonen Arbeitsloſen überhaupt in Gang zu halten
janz einfach um exiſtieren zu können brauchen
pird Ordnung und Ruhe aber keine Putſche und
nneren Kämpfe Und die Sozialdemokraten

Jn der geſtrigen Sitzung des Reichsrats gab
der Reichswirtſchaftsminiſter Dr Curtius eine Er
klärung darüber ab in welcher Weiſe die Reichs
regierung den ſchon von dem letzten Kabinett vor
gelegten Geſetzentwurf zur Förderung des Preis
abbaus weiter zu behandeln gedenkt Jn den vor
geſehenen Maßnahmen gegen die Ringbildung
hat der Reichswirtſchaftsrat zwei von einander
abweichende Gutachten vorgelegt Die Reichs
regierung hält darum die Beſchaffung wei
teren Mäterials für erforderlich und
wird auch die Maßnahmen zur Bekämpfung der
Mißſtände auf dem Gebiete des Submiſſions
weſens und der Ringbildung zum Gegenſtand der
Wirtſchaftsquote machen

Der Art 111 des Geſetzentwurfs hat eine
Erweiterung der Beanſtandungsrechte der
Reichsregierung gegenüber Maßnahmen und Be
ſchlüſſen der Zwangsſyndikate zum Jiel Die
Ausnahmevorſchrift des S 19 der Kartellverord
nung wonach Zwangsſyndikate der Verordnung
nicht unterliegen ſollen beſtehen bleiben aber
es ſoll eine Erweiterung der Aufſichtsrechte des
Reiches gegenüber den Zwangseſyndikaten durch
eine Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen
zum Kohlenwirtſchaftsgeſetz und der Durchfüh
rungsbeſtimmungen zum Kaliwirtſchaftsgeſetz
eintreten

Millionn das Baugewerbe mit 3,4 Millionen
das Holzſtoffgewerbe mit 1,6 Millionen und die
chemiſche Jnduſtrie mit 1,3 Millionen

Dieſe Jnduſtrien umfaſſen mehr als fünf
Sechſtel der ausgefallenen Arbeitstage Dagegen
hat das zahlenmäßig viel ſtärkere Handelsgewerbe
nur einen Ausfall von 89223 Tagen Der Grund
liegt darin daß der Arbeitskampf vor allem
von der gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter
ſchaft weniger von der Angeſtelltenſchaft in Streik
form durchgeführt wird

Die Zahlen für 1925 liegen noch nicht vor
r Z M

Um die Hauszinsſteuer
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages

beriet geſtern den Antrag der Regierungspar
teien der in Preußen vom 1 Juli 1926 ab die
Erhöhung der Hauszinsſteuer auf 40 Prozent der
Friedensmieten und die Erhöhung der Mieten an
ſich auf 100 Prozent vorſieht Hierbei wurde
zugunſten der Minderbemittelten und wirtſchaftlich

Schwachen

jeben es wie wir ſehen ſelbſt zu daß ſie es ſind ein Antrag angenommen wonach der Finanz
ie ihrem Klaſſenkampfprogramm ja nur ent

prechend Angriff und Eroberung planen Wir
hen vor der zweiten Revolution und wie bei

Lder Revolution ſteht der Feind nicht rechts
bndern er ſteht links

die Arbeitskämpfe in Deutſchland
Die jetzt vorliegende Aufſtellung der wirtſchaft

S Arbeitskämpfe im Jahre 1924 ergibt die
Höhe von 1973 nämlich 1531 Streiks und 392
Ausſperrungen Betroffen wurden 28 430 Be
riebe mit 1 618 011 Arbeitnehmern Von dieſen
varen 641 075 im Streik und 976 936 ausgeſperrt

Während ſich dieſe Ziffern gegen das Jahr
1W3 nicht beträchtlich verändert haben iſt die
Zahl der verlorenen Arbeitstage von 12 343 830 im
Fahre 1923 auf 35 861 581 im Jahre 1924 geſtiegen
Davon rührten aus Streiks 13 198 470 aus Aus
ſperrungen 22 663 111 her Das Gebiet der größ
ten Kämpfe war der Bergbau das Hütten und
Salinenweſen mit 13 Millionen verlorenen Ar
beitstagen Es folgt die Maſchineninduſtrie mit

miniſter die Steuer ganz oder teilweiſe zu er

hierfür im Steuergegenſtand ſelbſt liegen ſowie die
Steuer zu ſtunden und niederzuſchlagen inſoweit
ihre Einziehung eine unbillige Härte bedeutet
Ferner tritt die Stundung und Niederſchlagung
ein ſofern Sozialrentner Kleinrentner Kriegs
beſchädigte Erwerbsloſe oder andere bedürftige
Perſonen namentlich kinderreiche Fa
milien die die volle geſetzliche Miete nicht
zahlen können Mieter ſind

Die Steuer iſt niederzuſchlagen wenn
V ietsräume ohne Verſchulden des Eigentümers
leerſtehen Ferner iſt der Belaſtung der Eigen
tümer durch laufende Geldverpflichtungen aus
Hypotheken die mit mehr als 25 Prozent auf
gewertet worden ſind durch Stundung und Nieder
ſchlagung von Steuerbeträgen Rechnung zu tragen

Mit großer Mehrheit wurde beſchloſſen daß
die Gemeinden vom 1 7 26 ab Zuſchläge zur
Hauszinsſtzuer nicht mehr erheben dürfen

Das Geſetz wurde auf den 31 3 1928 begrenzt
Der zur Förderung der Wohnungsbautätigkeit

7,8 Millionen die Metallverarbeitung mit 4,3

laſſen oder zu erſtatten hat ſofern die Gründe

beſtimmte Teil der Hauszinsſteuer ſoll zu drei

Reichsregierung und Preisabbaugeſetz
Eine Erklärung des Reichswirtſchaftsminiſters Dr Curtius

Dadurch ſollen ohne Jnanſpruchnahme des
Kartellgerichts die gleichen Beanſtandungen und
Eingriffsmöglichkeiten gegeben werden wie ſie
die Kartellverordnung für die freiwillig gebilde
ten Kartelle vorſieht

Ueber den Art IV des Geſetzes der das
Strafrecht der Jnnungen regeln und das
behördliche Aufſichtsrecht gegenüber Jnnungen
erſtärken ſollte haben eingehende Verhandlungen
mit den Vertretern des Handwerks ſtattgefunden

Der Reichsverband des Deutſchen Handwerks
hat beſchloſſen daß die Jnnungen bis zum Wie
dereintritt normaler Wirtſchaftsverhältniſſe
Ordnungsſtrafen gegen Mitglieder wegen Wett
bewerbshandlungen nur verhängen ſollen wenn
unlauterer Wettbewerb im Sinne des Geſetzes
vorliegt Der Beſchluß ſagt weiter daß Jn
nungen oder Fachverbände Mindeſt und
Richtpreiſe weder feſtſetzen noch
empfehlen oder bekanntgeben
ſollen

Bei den Handwerkskammern ſollen Prüfungs
ſtellen eingerichtet werden zur Prüfung von Be
ſchwerden der Verbraucher über Preiſe und Lei
ſtungen der Handwerker Die Reichsregierung
beabſichtigt zunächſt den Erfolg dieſer Zwiſchen
maßnahmen abzuwarten ehe ſie weiter ge
ſetzliche Maßnahmen auf dieſem Gebiet in Vor
ſchlag bringt

m
Zehntel dem Lande zu ſieben Zehntel nach Maß
gabe des öffentlichen Aufkommens den Kreiſen
zufallen Von dem Geſamtaufkommen entfällt
für Bauzwecke und für den allgemeinen Finanz
bedarf je die Hälfte Eine zweite Leſung des Ent
wurfs wird im Ausſchuß nicht ſtattfinden ſo daß
das Plenum des Landtages fich bereits in den
erſten Tagen des Juni mit der zweiten Leſung
des Entwurfs befaſſen kann

Erleichterunge für Hauszinsſteuer
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt weiſt

darauf hin daß der Zeitpunkt des Jnkrafttretens
der reichsgeſetzlichen Vorſchriften über die Staffe
lung der Hauszinsſteuer durch das Reichsgeſetz
vom 18 März d J auf den 1 Juli d J hinaus
geſchoben worden iſt Ein Geſetzentwurf zur
Durchführung dieſer reichsgeſetzlichen Vorſchriften
in Preußen liegt bereits dem Landtage vor Er
ſieht eine von der Regelung im Reichsgeſetz ab
weichende Staffelung vor Es würde alſo ver
fruyt und zwecklos ſein wenn Steuerpflichtige jetzt
ſchon Anträge auf Steuerermäßigung oder Stun
dung ſtellen würden

65000 Vorzugsrenten bei der
e ANnleihe Fufwertung

Aus Anlaß von Klagen über die Verzögerung
der Auszahlung von Vorzugsrenten auf Grund
des Anleihe Ablöſungsgeſetzes wird vom Reichs
finanzminiſterium mitgeteilt daß bisher etwa

65 000 Vorzugsrenten feſtgeſetzt ſind und daß der
größte Teil davon bereits zur Auszahlung ge
langt iſt Bei der ſehr großen Zahl der eingehen
den Anträge beanſprucht die Erledigung ſämtlicher
Anträge naturgemäß geraume Zeit Die Arbeiten
zur Durchführung des Geſetzes werden mit allem
Nachdruck gefördert und beſchleunigt

Erſt acht Prozent Aufwertungsſachen
erledigt

Jn einer Kleinen Anfrage die die Deutſch
nationale Fraktion des Preußiſchen Landtags ein
gebracht hat heißt es u Die bei den Auf
wertungsſtellen eingegangenen Aufwertungsſachen
werden nach der amtlichen Ausführung in Preußen
auf 226 Millionen nach der Schätzung des
Miniſterildirektors Thieſing in der Aufwertungs

334 Millionen geſchä NachW Preu For Ju n
erſt etwa 8 Proz Aufwertu
worden Angeſichts dieſer V T a
ntereſſe der Gläubiger und Scht me Sir ſelbſt van mit mög

lichſter Beſchleunigung Klarheit zu chaffen Es
wird deshalb gefragt was das Staate wiwſterinzu tun gedentt um eine lichſt ſchnelle Be
arbeitung der Aufwertungsſachen durchzuführen

n

Die Auswanderung
n den vergangenen Jahren hat die braſiliani

wiederholt durch allerdings nur
vorübergehend gültige Einwanderungsbeſtim
mungen deutſche Einwanderer für Braſilien zu
gewinnen geſucht Neueſten Meldungen zufolge
weilen auf der Blumeninſel zahlloſe Einwande
rer zeitweilig mehr als 2000 darunter viele
Deutſche ſie ſind beſchäftigungslos und ſuchen
vergeblich nach Arbeit Gleichzeitig wird bekannt
daß neuerdings von den 16 braſilianiſchen Konſu
laten in Deutſchland lediglich die Generalkonſu
late in Hamburg und Berlin ſowie die Konſulate
in Bremen und München ermächtigt ſind Paßviſa
zu erteilen Dieſe Nachrichten ſind wohl dazu an
getan Auswanderungsvwillige nachdenklich zu
ſtimmen und ſich von einer anerkannten Bera
tungsſtelle rechtzeitig beraten zu laſſen

Aus dem Gran Chaco dem jungen Baumwoll
gebiet Argentiniens kommen erſchütternde Nach
richten wonach infolge des ſtarken Rückganges der
Baumwollpreiſe dort tauſende von Auswanderern
vorwiegend Deutſche dem Hungertode entgegen
ſehen da ihre eigenen Mittel verbraucht ſind und
die bisher mit Warenlieferung auf Kredit aus
helfenden Ladengeſchäfte ſelbſt nicht mehr in der
Lage ſind weitere Waren auf Borg zu liefern
Wenn die argentiniſche und deutſche Regierung
nicht aushelfen droht eine in der Geſchichte der
Auswanderung noch nicht dageweſene Kataſtrophe

Der Amerikaner Warum iſt denn eine
ſchwarzrotgoldene Göſch in Jhrer Flagge

Der Deutſche
ihren Senf dazu geben mußten

53 Millionen R Mark
billiges Baugeld zu nur 59 o Zins
wurden in 15 Monaten praktischer Tätigkeit der Gemeinschaft
der Freunde zum Bau Von Eigenheimen an mehr als 350 Beu
sparer dieser rein gemeinnützigen auf Gegenseitigkeit arbeiten
den Sparvereinigung bereitgestellt Dieses gegenseitige Dienenin unserer mamwonistisch eingestellten Zeit k es ermöglichte
daß die Gemeinschaft der Freunde zurzeit den Bau von S r
zwei Eigenheimen finanzieren Kann Wer sich und seinen
dern ein Eigenhelm eehbaffen will verlangeo Auskunft bei des

Gemeinschaft der Freunde Wästenrot Würit

Beſuch im Höhlenkloſter
Eine Erinnerung an Kiew

Von E Mirsky
Der Beſuch eines Kloſters ſtimmt jeden

fühlenden Menſchen nachdenklich andächtig
Da iſt der ehrwürdige Bau und ſeine Einrichtung
die ſo von unſerer Alltäglichkeit abſticht da ſind
ſeine Jnſaſſen die allem Jrdiſchen abgewandt nur
noch ein einziges hohes Ziel im Auge haben Und
wie verſtärken ſich dieſe Eindrücke noch wenn die
Natur ihre Wunder mitwirken läßt Dieſes Zu
ſammenklingen von klöſterlicher Weltferne und
erhabener Naturgröße findet ſich in ſeltener Har
monieform bei dem Höhlenkloſter von Kiew

Kiew iſt eine der intereſſanteſten Städte
Rußlands Seine äußerſt maleriſche Lage auch
den ſchroff zum reißenden Dnjepr abfallenden
Höhen feſſelt das Auge ebenſo wie das rege
bunte Leben in der Stadt Einen ganz eigen
tümlichen Stempel drückt der Stadt die Menge
der Kirchen auf Mehr als 60 griechiſch katholiſche
Kixchen ſind dort die meiſten in prächtiger Aus
ſtattung daneben noch viele für Angehörige
anderen Glaubens Das Volk nennt Kiew die
heilige Stadt auch die die Mutter aller Städte
Rußlands denn Kiew iſt Rußlands älteſte Stadt
die erſten Waräger aus Ruriks Gefolge haben ſie
im 9 Jahrhundert gegründet

Den Hauptanziehungspunkt der Heiligen
Stadt bildet aber ihr weltberühmtes Höhlen
kloſter die Lawra im Weſten auf ſteiler Höhe über
dem gewaltigen Fluß gelegen Rings um den
großen Komplex des Kloſters zieht ſich eine hohe
Mauer und man hat noch ehe man ſelber zu den
Höhlen gelangt eine Reihe gleichfalls ſehr ſehens
würdiger Baulichkeiten zu paſſieren Durch das
mit Heiligenbildern geſchmückte Kloſtertor kommt

Wönche liegen und porbei dann an dem haben

Glockenturm er mißt 98 Meter betritt man
die Mariä Himmelfahrtskirche Sie beſitzt ſieben
gewaltige Kuppeln und iſt im Jnnern mit einer
ans Wunderbare grenzenden Pracht von Gold
Silber und Edelſteinen ausgeſtattet Die Kirche
wurde im 11 Jahrhundert errichtet brannte mehr
mals ab und wurde zuletzt im Rokokoſtil wieder
aufgebaut Koſtbar ſind die Sarkophage ihrer
Gründer und vor allem das in Gold und Edel
ſteinen gefaßte Bildnis der Maria Es iſt das
älteſte Mutter Gottes Bild in Rußland vor ihm
knien ſtets in Menge die von allerlei Gebrechen
Heimgeſuchten Jn Notjahren bei Epidemien
wird es von der hohen Wand genommen und zum
Schutz um die Kloſtermauern getragen Das
Jnnere der Kirche iſt in Halbdunkel getaucht da
mit die Betenden nicht in ihrer Andacht geſtört
werden und man kann ſich bei der Fülle der
herumſtehenden und herumliegenden Kranken nur
mit Vorſicht vorwärtsbewegen

Das Kloſter umfaßt noch andere Kirchen und
Kapellen die gleichfalls wunderbare Reliquien
und Koſtbarkeiten enthalten eine von ihnen iſt
dadurch beſonders geheiligt daß in ihr alle drei
Jahre in den erſten drei Tagen der Karwoche das
heilige Salböl in ſilbernen Keſſeln für die Kirchen
von ganz Rußland bereitet wird An der Kirche
zur Kreuzerhöhung vorbei gelangt man dann
in die Höhlen tiefe unterirdiſche Gänge etwas
über Mannshöhe aber ſo ſchmal daß immer nur
ein Menſch hindurchgehen kann Jeder Eintretende
erhält eine geweihte brennende Kerze damit er
ſich in der Finſternis des Gotteshauſes zurecht
findet Man kommt nun in ein Labyrinth von
engen Gängen in deren Zickzack die vielen Pilger
vollkommen verſchwinden Ueber eine halbe
Stunde geht es in den Felſen umher und bei
jeder Wendung im Gang wirft die Kerze ihr Licht
auf eine Niſche in der ein Steinſarg aus der
Felsmaſſe herausgearbeitet iſc Das ſind die
Ruheltätten der Heiligen der alten Einſigelex

Dieſe Leichname liegen da alle ganz offen in
ihren Särgen angetan mit ihren Mönchs
gewändern nur mit einer Decke aus herrlichem
Samt oder Seide in prächtiger Goldſtickerei ver
hüllt Jn dieſen unterirdiſchen Räumen gibt es
keine Verweſung die Körper ſind nur zuſammen
getrocknet

Neben den Niſchen ſind auch hier und da
winzig kleine Zellen in den Stein gehauen für
Mönche die ſich vollkommen von aller Welt ab
geſchloſſen haben die niemand mehr ſehen und
mit niemand mehr reden wollen und die ſich ihre
tägliche Nahrung durch eine kleine fenſterartige
Oeffnung reichen laſſen Es wird auch der Kopf
eines Heiligen gezeigt der aus der Erde hervor
ragt bedeckt mit einer Mitra es iſt Johann der
Leidensreiche der ſich ſelber in die Erde eingrub
um ſo den Tod zu erwarten An anderen Stellen
ſieht man in die Felſen Schädel eingelaſſen die

wiederum höchſt merkwürdig ein Oel aus
ſondern das als ein ganz beſonders heiliges Oel
verwendet wird Es wird auch die Zelle gezeigt
die der Stifter des Höhlenkloſters der Heilige
Antonius einſt bewohnte ein Mönch der weither
vom Athosberge auf Chalkidike kam Eine Metall
tafel erinnert daran daß hier auch der Mönch
Neſtor Rußlands berühmter erſter Geſchichts
ſchreiber um 1100 gelebt hat Es ruhen hier
viele fromme Einſiedler aus fürſtlichem Geblüt

Und mitten in dieſe Stille des Todes dringt
plötzlich aus einer kleinen Kapelle her der harmo
niſche Kirchengeſang der Einſiedler Da ſenken ſich
die leuchtenden Kerzen ihre Träger ſind zu Boden
gefallen und berühren mit Stirn und Lippe die
heiligen Wände und die heilige Erde Groß iſt
der Glaube an die Wunder des Höhlenkloſters in
jedem Jahr kommen Tauſende und Abertauſende
von Pilgern aus der weiteſten Ferne und wenn
ſie aus der heiligen Grotte wieder zurückkehren
zum Licht dann ſtrahlen
Zupercht aus ihren Geßchtern

Friede und Gläc nd t

Salome von Strauß in der Pariſer Großen
r Die Große Oper in Paris hat als erſtes

rk von Richard Strauß Salome wieder in
ihr Repertoir Die vom Kapellmeiſter Gaubert ſtilgerecht r Vorſtellung
endete mit einer außerordentlich warmen Kund
gebung für den deutſchen Komponiſten

Hochſchulnachrichten
Bonun Zur Wiederbeſetzung des Lehrſtuhls der

allgemeinen Pathologie und pathologiſchen Anato
mie an der Univerſität Bonn an Stelle des ver
ſtorbenen Prof Joh G Mönckeberg iſt ein Ruf
an den Ordinarius Dr Wilhelm Ceelen in
Greifswald ergangen

Göttingen Der durch das Ableben des Prof
K Reifferſcheid an der Univerſität Göttingen er
ledigte Lehrſtuhl der Geburtshilfe und Gynäko
logie iſt dem a o Profeſſor und Oberarzt an der
Frauenklinik der Univerſität Bonn Dr Heinrich
Martius angeboten worden

Greifswald Geh Rat Prof Dr Erich
Peiper emerit Ordinarius der Kinderheil
kunde der Univerſität Greifswald wurde anläß
lich ſeines 70 Geburtstages zum Ehrenbürger der
Stadt Greifswald ernennt

Wie wir erfahren hat der a o
Prof Dr med et phil Ernſt Gerhard Dreſel
in Heidelberg einen Ruf auf das Ordinariat der

an der Univerſität Greifswald er
en

Königsberg Zum Nachfolger von Prof H
Selter auf dem Lehrſtuhl der Hygiene an der
Univerſität Königsberg i Pr iſt der ordentliche
Prof Dr Th Joſef Bürgers von der Medigzi
niſchen Akademie in Düſſeldorf auserſehen

Marburg Der Profeſſor der Theologie an der
Univerſität in Marburg Dr theol und phil
Guſt Hölſcher wurde von der norwegiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften in Oslo zum Mit
glied ihre hülterikch a hilalanhiſchen Klage an

Weil einige Parteien

Rie
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